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Das islamistische Personenpotenzial in Brandenburg 
ist seit dem Jahr 2013 merklich angewachsen und 
schwankt um etwa 200 Personen. Salafisten bilden 
darunter die größte Strömung. Dazu zählen auch An-
gehörige der Islamistischen Nordkaukasischen Sze-
ne (INS). Salafisten bilden den überwiegenden Teil 
der gewaltbereiten Islamisten in Brandenburg. Dieser 
liegt im mittleren zweistelligen Bereich.

Entwicklung des islamistischen Personen-
potenzials in Brandenburg
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Einige muslimische Gemeinden im Land sehen sich 
der Gefahr der Einflussnahme durch Extremisten von 
außen ausgesetzt. Gleichzeitig sind islamistische 
Einrichtungen und Akteure in Berlin auch ein Anlauf-
punkt für Islamisten aus Brandenburg.

2020 2021 2022
Islamische Extremisten 200 210 210*

davon Legalisten und Organisationen 
gewaltorientierer Islamisten

40 50 50

davon Salafisten 160 160 160

davon Angehörige der INS 70 80 80

* Zahl der gewaltbereiten Islamisten liegt im mittleren zweistelligen Bereich

Beratung und Unterstützung 

Ihr Ansprechpartner in Brandenburg   
Helfen Sie mit!

Um extremistische Bestrebungen in Brandenburg 
weiter aufzuklären, ist der Verfassungsschutz 
auch auf Hinweise aus der Bevölkerung oder an-
derer Behörden angewiesen. 

Haben Sie Fragen oder Beratungsbedarf? Möch-
ten Sie eine Infoveranstaltung zum Thema anbie-
ten oder uns Hinweise zu diesem Phänomenbe-
reich mitteilen, dann kontaktieren Sie uns:

  0331 - 866-2699

   info@verfassungsschutz-brandenburg.de   

  mik.brandenburg.de/verfassungsschutz

Feinde der Demokratie 
Islamismus

Verfassungsschutz  
Brandenburg



Was ist Islamismus? Islamistische Strömungen Was ist Salafismus?

Salafismus gilt als eine Variante des Islamismus, die 
verschiedene Strömungen vereint. Diese sind we-
sentlich vom Wahhabismus, der Staatsdoktrin Saudi-
Arabiens, beeinflusst.

Charakteristisch für Salafismus ist die „Rückkehr“ zu 
einem idealisierten Islam zu Zeiten des islamischen 
Propheten Muhammad und der frühen Muslime. Sie 
gelten als „fromme Altvordere“ (al-salaf al-salih). Da-
mit geht der Wunsch einher, den heutigen Islam von 
„unislamischen“ Praktiken zu „reinigen“.

Deshalb imitieren Salafisten die vermeintliche Le-
bensweise Muhammads in ihrem Erscheinungsbild 
und der religiösen Praxis. Dabei lassen sie nur ein 
buchstabengläubiges Verständnis des Korans und 
der Prophetentradition gelten. Auch wenn manche 
Salafisten Gewalt ablehnen, kann der Salafismus 
meist als geistiger Nährboden für den Jihadismus 
verstanden werden. Dies zeigte sich bei Ausreisen-
den aus Deutschland, die sich in Syrien und Irak isla-
mistischen Terrorgruppen anschlossen. Oft waren sie 
vorher Anhänger salafistischer Gruppen oder wurden 
von diesen radikalisiert.

Islamismus bezeichnet eine politische Ideologie und 
einen Sammelbegriff für unterschiedliche Strömun-
gen und Gruppierungen. Diese verstehen den Islam 
nicht bloß als Religion, sondern als umfassendes ge-
sellschaftlich-politisches System, das alle Lebensbe-
reiche durchdringt.

Islamisten wollen unsere freiheitliche demokratische 
Grundordnung beseitigen. An deren Stelle soll eine 
rein islamisch basierte Ordnung islamistischer Prä-
gung treten. Dieser angestrebte „Gottesstaat“ be-
ruht ausschließlich auf den islamischen Normen und 
Rechtsvorschriften der „Scharia“. Sie wäre dann die 
Grundlage für alle rechtlichen, sozialen und politi-
schen Belange von Staat und Gesellschaft.

Trennschärfe: 

Islam  ≠  Islamismus

Es ist wichtig, Islamismus und Islam klar zu 
unterscheiden. Islamisten missbrauchen den 
Islam für ihre extremistischen Ziele. Der Islam 
selbst ist eine Weltreligion und Ausdrucks-
form islamischer Religiosität. Die Religions-
ausübung wird durch Artikel 4 im Grundge-
setz garantiert. 

Deswegen sind die Zielsetzungen von Islamisten ver-
fassungsfeindlich. Zudem weisen die meisten isla-
mistischen Gruppierungen antisemitische Haltungen 
auf.

Der Islamismus umfasst ein breites Spektrum an Strömun-
gen mit oft ähnlichen Zielen. Allerdings unterscheiden sie 
sich in der Wahl der Mittel. Das Gewaltverhältnis ist dabei 
maßgeblich. Daraus ergeben sich drei Strömungen: 

Legalistischer Islamismus: Legalisten verfolgen ext-
remistische Ziele innerhalb des rechtstaatlichen Rahmens. 
Auch sie versuchen letztendlich, die freiheitliche demokra-
tische Grundordnung zu überwinden. Sie verzichten dabei 
zwar selbst auf Gewalt, jedoch befürworten sie oftmals Ge-
waltakte anderer Gruppen.

     
    Muslimbruderschaft Islamische Gemeinschaft 

Millî Görüs
Tabligh-i Jamaat

Gewaltorientierter Islamismus: Diese Gruppierun-
gen erachten Gewalt als legitimes Mittel. Deutschland dient 
ihnen oft als Rück zugsraum. Andernorts verüben oder 
unterstützen sie jedoch terroristische Attentate. Terrororga-
nisationen wie HAMAS oder Hizbollah unterliegen einem 
Betätigungsverbot in Deutschland. Das „Kaukasische Emi-
rat“ (KE) schloss sich 2015 dem Islamischen Staat (IS) an. 

   HAMAS Hizbollah Kaukasus-Emirat Hizb ut-Tahrir

Jihadistischer Islamismus: Jihadisten betrachten terro-
ristische Gewalt, in Form des militanten Jihad, als elementa-
res Mittel zur Erreichung ihrer Ziele. Dazu zählt die Bekämp-
fung von „Feinden“: wie „der Westen“ oder vermeintlich 
„unislamische“ Regime im Nahen Osten. Die schwarzem 
Banner viele dieser Gruppen zeigen das islamische Glau-
bensbekenntnis (shahada) in Weiß. Damit wollen sie sich 
als „Gotteskrieger“ des „wahren“ Islam inszenieren. 

       
       Islamischer Staat (IS) 

        
                   Al-Qaida (AQ)


